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Fierrabras . ] Der Rache Gluth erſticket F̃ü
In mir des Mitleids Drang ;
Er iſt ' s, den ſie beglücket ,
Der ihre Gunſt errang ! (

Emma (wirft ſich Fierrabras zu Füßen ) . Schütz ' den Geliebten , lei

rette mich vor Schmach !
Eginhard (hebt ſie auf) . Fleh ' den Barbaren nicht um Groß —

muth an ,

Durch ſeine Bruſt bahn ' ich uns den Weg.
( Eginhard zieht ſein Schwert , das ihm Fierrabras mit einem ſchnellen Schwert

ſtreich aus der Hand ſchlägt. )
Fierrabras ( nit bittrem Hohn) . Merkt auf , ob der Barbar 5

die Großmuth kennt . K

(auf Emma zeigend)
Wie heiß ich ſie geliebt , weiß Gott allein ,
Verderben könnt ' ich beide euch! —

Seid beide freil 8
Emma , Eginhard . Hab ' Dank , du Retter in Gefahren .

8Emma , Eginhard , Fierrabras . Leb ' wohl , mög ' dich des K

Himmels Schutz bewahren !
( Eginhard entflieht , der Lichtſchein in der Frauenwohnung iſt erloſchen. )

6

Neunte Scene .

Emma , Fierrabras .

Fierrabras . Nun faſſet Muth ! Verbannt ſei Eure Furcht , K

Ich ſchütze Euch , Ihr habt mein Ehrenwort .
Wollt Ihr mir folgen , hohe Königstochter ,
Ich führ ' Euch bald an Eures Vaters Bruſt .

Emma lerſchrict ). Nein nimmermehr !
Ach, was ſoll ich beginnen ,
Laß uns auf Rettung ſinnen ,

Sieh ' meiner Thränen Fluth ,
Laß nichts den Vater wiſſen ,
Den Frevel würd ich büßen
Mit des Geliebten Blut .
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Fierrabras . In Euer Haus geleit ' ich Euch zurück !
Eurem Wunſch will ich mich beugen
Mit männlich feſtem Muth

( Fierrabras faßt Emma an der Hand , um ſie in die Frauenwohnung zu ge⸗

leiten ; wie ſie an der Pforte ſind , tritt der König mit Gefolge , Dienern mit

Fackeln, aus der Thür .

Zehnte Scene .

Vorige , Karl , Gefolge .

Emma , Fierrabras . Ha !

Karl . Wie ! Emma hier ? Und der Barbar bei dir ?

(zu Fierrabras )

So achteſt du des Gaſtrechts heil ' ge Sitten ?

Verführer !

Fierrabras (auffahrend ) . Das iſt zu viel ! — So wiſſet —

( Er ſieht auf Emma und hält plötzlich inne )

Karl . Ich weiß genug , dich zu verachten ! Man rufe

Roland !

( Einige aus dem Gefolge entfernen ſich, um Roland zu holen. )

Emma , Das Blut fühl ' ich erſtarren

Fierrabras . Im Kampf mit Lieb ' und Pflicht ,
Wird er die Schuld gewahren ,

uns ſein Strafgericht.
Mit Strenge zu verfahren ,
Gebeut mir Vaterpflicht ,
Ich will ihn wohl verwahren ,

Der ſo Verträge bricht .

2Karl .

Elfte Scene .

Vorige , Roland .

Karl. Dich rief ich, Roland , dich bewährt und redlich ,
Der meines Hauſes Ehre ſtets bewacht⸗
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